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MANTELERLASS
AM 29. SEPTEMBER 2023 BESCHLOSSEN

Bundesrat: 
Im Juni 2021 Überweisung Botschaft zum Bundesgesetz über eine sichere Stromversorgung mit 
erneuerbaren Energien. Sogenannter Mantelerlass mit Revisionen des Energie- und des 
Stromversorgungsgesetzes.

Parlament: 
Stimmt dem Gesetz am 29. September 2023 nach gut 
zweijähriger Beratung bei jeweils 0 Enthaltungen 
mit 177:19 Stimmen (Nationalrat, Bild rechts) 
und 44:0 Stimmen (Ständerat) zu.
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MANTELERLASS
ZENTRALE ENERGIEPOLITISCHE VORLAGE

Vier Themenbereiche der Vorlage:

 Stärkung der Stromversorgungs-
sicherheit (Winter)

 Ausrichtung des Stromsystems auf 
das Netto-Null-Klimaziel und damit 
beschleunigter und verstärkter 
Ausbau der Erneuerbaren 
Energien

 Stärkung der Energieeffizienz

 Systemintegration der dezentralen 
Energiequellen und Stärkung der 
Innovation

Zubau erneuerbare 
Stromproduktion

Versorgungssicherheit

Energieeffizienz
System-Integration

(Netze)
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MANTELERLASS
ÄNDERUNG VON VIER BUNDESGESETZEN
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VERSORGUNGSSICHERHEIT
KLARE AUSRICHTUNG DURCH LANGFRISTIGE ZIELE

Ziele für den Produktionszubau und für den Verbrauch (Art. 2 und 3 EnG)

Verbindliche Ziele für 2035 und 2050. 

Beschleunigter und verstärkter Ausbau der erneuerbaren Energien.

Ambitionierte Verbrauchsziele trotzt weitgehender Elektrifizierung 
(Dekarbonisierung von Verkehr und Gebäude). 

2035 2050

Erneuerbare Energien ohne 
Wasserkraft

35 TWh 45 TWh

Wasserkraft (Nettoproduktion) 37.9 GWh 37.2 GWh

Elektrizitätsverbrauch pro Person 
und Jahr

- 13% ggü. 2000 - 5% ggü. 2000

Energieverbrauch pro Person und 
Jahr

- 43% ggü. 2000 - 53% ggü. 2000
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ZUBAU ERNEUERBARE STROMPRODUKTION
VEREINFACHTE BEWILLIGUNGSFÄHIGKEIT

Solaranlagen ausserhalb der 
Bauzone gelten als 
standortgebunden, wenn 
sie:

 in wenig 
empfindlichen oder in 
vorbelasteten
Gebieten gebaut 
werden

 mit angemessenem 
Aufwand erschlossen 
und ans Stromnetz 
angeschlossen 
werden können.

Alpin Solar Ybrig (SZ)
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ZUBAU ERNEUERBARE STROMPRODUKTION
VEREINFACHTE BEWILLIGUNGSFÄHIGKEIT

Solaranlagen innerhalb von landwirtschaftlichen
Nutzflächen

 dürfen die landwirtschaftlichen
Interessen nicht beeinträchtigen 

 müssen Vorteile für die landwirtschaftliche 
Produktion bewirken

 oder Versuchs-/Forschungszwecken 
dienen

Rebberg in Walenstadt. (Bild: Dr. Peter Schumacher, ZHAW)
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ZUBAU ERNEUERBARE STROMPRODUKTION
VEREINFACHTE BEWILLIGUNGSFÄHIGKEIT

Erleichterungen für Anlagen ausserhalb der Bauzone (RPG und WaG) 

Biomasseanlagen bis 45’000 t/Jahr inkl. damit zusammenhängende Anlagen in 
Landwirtschaftszonen sind zonenkonform (Art. 16a Abs. 1bis RPG).

Photovoltaikanlagen bei Parkplatzarealen (> 15 Plätze) sind zonenkonform.

Genügend angepasste Dach- und Fassaden-Photovoltaikanlagen in Bau- und 
Landwirtschaftszonen benötigen keine Baubewilligung.

Windenergieanlagen von nationalem Interesse im Wald gelten als 
standortgebunden, sofern bereits strassenmässige Erschliessung vorhanden. 
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ZUBAU ERNEUERBARE STROMPRODUKTION
FINANZIERUNG UND FÖRDERINSTRUMENTE

Ausweitung des Förderinstrumentariums (Art. 24 ff EnG)

Förderelemente gemäss Revision des Energiegesetzes vom 1.10.2021 
(Pa.Iv. Girod) bleiben grundsätzlich bestehen. 

Neue Instrumente: 
 Projektierungsbeiträge für Wasserkraft, Wind und Geothermie 
 Gleitende Marktprämie für Wasserkraftanlagen (neue >1 MW; 

Erweiterungen / Erneuerungen > 300 kW), Photovoltaik ohne 
Eigenverbrauch (> 150 kW), Windenergie- und Biomasseanlagen. 

Wahlrecht zwischen Investitionsbeitrag und gleitender Marktprämie.

Finanzierung der Instrumente: bestehender Netzzuschlag von 2,3 Rp/kWh

Neu: Verschuldungsmöglichkeit des Fonds zur Überbrückung von 
Finanzierungsspitzen (Tresoreriedarlehen der EFV).
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ZUBAU ERNEUERBARE STROMPRODUKTION
FOKUS: GLEITENDE MARKTPRÄMIE

Gleitende Marktprämie im Detail (5a. Kapitel EnG)

Die Betreiber verkaufen ihre Elektrizität selber am Markt.

Der Vergütungssatz orientiert sich an den Gestehungskosten, die bei der 
Inbetriebnahme einer Anlage massgeblich und angemessen sind;
Bundesrat kann Referenzanlagenansatz vorsehen. 
Für grosse Photovoltaikanlagen Festsetzung mittels Auktionen möglich. 

Bundesrat legt Vergütungsdauer fest. 

Die Prämie ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Vergütungssatz und 
dem (Referenz-) Marktpreis.

«Contract for Differences»: Übersteigt der Referenz-Marktpreis den 
Vergütungssatz, so steht der übersteigende Teil dem Netzzuschlagsfonds zu 
(Sonderregelung in den Monaten Dezember – März)

Gleitende Marktprämie

Vergütungssatz
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ZUBAU ERNEUERBARE STROMPRODUKTION
SOLARPFLICHT BEI GEBÄUDEN

Pflicht zur Nutzung der Sonnenenergie bei Gebäuden (Art. 45a EnG)

Solarpflicht für neue Gebäude mit anrechenbarer Gebäudefläche > 300 m2

Kantone können diese Pflicht auf Gebäuden mit kleinerer Gebäudefläche 
ausdehnen und sie regeln Ausnahmen. 
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SYSTEMINTEGRATION
ABNAHME- UND VERGÜTUNGSPFLICHT

Abnahme- und Vergütungspflicht (Art. 15 EnG)

Abnahme- und Vergütungspflicht verbleibt beim VNB für Anlagen bis 3 MW 
oder 5000 MWh/a abzüglich eines allfälligen Eigenverbrauchs.

Können sich VNB und Produzenten über Vergütung nicht einigen, muss VNB 
zu einem schweizweit harmonisierten Preis vergüten. Die Vergütung richtet 
sich für erneuerbare Elektrizität nach dem vierteljährlich gemittelten 
Marktpreis. 

Für Anlagen bis 150 kW legt der Bundesrat Minimalvergütungen fest, welche 
sich an der Amortisation von Referenzanlagen orientieren. 

VNB können die abgenommene und vergütete Elektrizität für die Belieferung 
der festen Endverbraucher verwenden und verrechnen.
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SYSTEMINTEGRATION
MARKT UND NETZE: LOKALE GEMEINSCHAFTEN

Lokale Elektrizitätsgemeinschaften LEG (Art. 17d und 17e StromVG) 

Endverbraucher, Erzeuger und Speicherbetreiber können sich zu LEG 
zusammenschliessen. Selbst erzeugte Elektrizität kann innerhalb der 
Gemeinschaft unter Nutzung des Verteilnetzes frei abgesetzt werden. 

Voraussetzungen: 

 Räumlich nahe beieinander und innerhalb eines Netzgebiets (max. 
Gemeinde)

 Mindestgrösse an Stromproduktion im Verhältnis zur Anschlussleistung

Für Inanspruchnahme des Verteilnetzes können Teilnehmer einer LEG einen 
reduzierten Netznutzungstarif beanspruchen. Der Abschlag beträgt maximal 
60% des sonst üblichen Tarifs (der Bundesrat legt Abstufung fest).



MANTELERLASS: BEDEUTUNG FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT  ▪   BFE  ▪    FRANK RUTSCHMANN ▪   AGROCLEANTECH-TAGUNG  ▪  14.  NOVEMBER 2023 15

SYSTEMINTEGRATION
NETZ: SOLIDARISIERUNG VON VERSTÄRKUNGSKOSTEN

Erzeugungsbedingte Verstärkung im Verteilnetz (Art. 15b Abs. 5 StromVG) 

Kosten für Netzverstärkungen sind anrechenbare Kosten des Netzbetreibers. 

Aufgrund des Anschlusses erneuerbarer Anlagen bedingte Netzverstärkungen 
im Verteilnetz können über das Übertragungsnetzes solidarisiert werden.

 Mittelspannungsebene: auf Gesuch nach Bewilligung ElCom

 Niederspannungsebene: pauschalisierte Vergütung, ausgerichtet pro 
angeschlossener Anlage (Leistung); 
Pauschale orientiert sich an den durchschnittlichen Netzverstärkungskosten 
je kW neu angeschlossener Anlagenleistung, Bundesrat legt sie fest.

Verstärkung von Erschliessungsleitungen (Art. 15b Abs. 5 StromVG) 

Kosten für Verstärkung privater Erschliessungsleitungen aufgrund neuer EE-
Anlagen > 50 kW werden auch über das Übertragungsnetz solidarisiert.

Bundesrat kann Obergrenze festzulegen.
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AUSBLICK

Gesetz

 Publikation des Gesetzestexts im Bundesblatt am 10. Oktober 2023:
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2023/2301/de 

 Referendumsfrist: 18. Januar 2024

 Allfällige Volksabstimmung: Juni 2024

 Inkrafttreten: Vorgesehen per 1. Januar 2025

Verordnungsbestimmungen

 Für Umsetzung sind diverse Konkretisierungen auf Verordnungsstufe notwendig 
(z.B.  Förderinstrumente, LEG, Effizienzmodell, Netzverstärkungen, …) 

 Start der Vernehmlassung geplant auf Anfang Februar 2024
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BESTEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Frank Rutschmann
Leiter Erneuerbare Energien

frank.rutschmann@bfe.admin.ch
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